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Aventin-lata

Dom Enge.
es- Nach der »Mil.-pol. Korresp.« soll die Veröffentlichung neuer

Dienstbestimmungen für den Waffengelirauch des Militärs in
Preußen und in den Reichslanden unmittelbar bevor-
steheni Nach dem Vorbild von 1899 scheint das Ergebnis der
sorgfältigen Erwägungen aller in Frage kommenden Dienst- und
Amtsftellen in einem Kro nbefehl erfolgen zu sollen.

hf. Der Wiederzusammentritt der Rüstungskoinmissieii war
Ursprünglich für die Osterpause vorgesehen Da die Referate-

die zur Erörterung der einzelnen Eliüstungslieferungen fertiggestellt
werben sollten- jedoch erst nach der Osterpause geliefert werden
können, werden voraussichtlich erst zur Pfingstz eit die nächsten
Sitzungen der Kommission abgehalten werden.

f. Die JZentralvertretung der Tierärzte hat eine Eingabe an das
Kriegsministerium gerichtet. in der gebeten wird, die Beförderung
zum Stabsveterinär der Reserve nnd der Landwchr nicht mehr

von einer besonderen militärischen Prüfung oder dem Bestehen des
Kreistierarztexamens abhängig zu machen, sondern lediglich von
einer Beförderungsübuug. Wie verlautet, wird angenommen, daß

die Heeresverwaltung diesem Ersuchen der tierärztlichen Vertretung
stattgeben wird.

w. Der Schwstolsteinische Provinziallandtag hat für die

Düppeh-Gedächtwisausstellung in Sonderburg
10000 Mark und für die Veteranenfeier in Sonderburg
5000 Mark bewilligt.

ngc. Jn letzter Zeit wurde vielfach einer Einschränkung der
postlagernden Sendungen das Wort geredet. Man verlangte ins-

besondere, daß. solche Briefe nicht an Personen unter 17 Jahren
abgegeben werden sollen» Aus praktischen Gründen swird sich aber
die Postveuwalltung wie die .,,Neu«e Gesellsch. Korn-est
erfährt, zu einer solchen Beschränkung des Postlagerverkehrs nicht
entschlie. ß en. Jn Frankreich und Belgien hat man solche Er-
schwernisse des Postlagerverkehrs eingeführt. Aber die Folge war-

daß sich nun besondere Bureaus gebildet haben, bei denen dieser

Briefverkehr viel ungestörter vor sich geht. Daher steht die Post-

verwaltung den bisherigen Vorschlägenzum Postlagerverkehr ab-
lehnend gegenüber. «

—- Die diesjährige Sommertagung der Deutschen Kolonial-
gescllschaft (Vorstandssitzung und Hauptversammlung) findet am
4. und 5. Juni in Danzig statt.

Die 1. Klasse auf der Eisenbahn.
· ngc. Gegen den Fortbestand der ersten Wagenklasse der

Eisenbahn sind mehrfach und von verschiedenen Seiten Bedenken
geltend gemacht worden. Man bezeichnet sie als unrentabel, und
wunscht ihre allmähliche gänzliche Beseitigung. Demgegenüber
ist darauf hinzuweisen, daß die erste Wagenklasse im Jahre 1912
immer noch rund 20 Millionen Mark eingebracht hat,
obwohl sie« nur von 1,6 Millionen Reisen-den benutzt wurde.
Daraus ergibt sich auch, daß die Reisen-den erster Klasse vor allem
große Reis estreck en zurücklegen Auf sie kommen durch-
schnittlich 165 Kilometer, auf die Reisenden zweiter Klasse aber
nur 58 Kilometer, auf die dritter nur 30 und auf die svierter gar
nur 25 Kilometer. Um nun eine bessere Verteilung der Reisenden
herbeizuführen ist —- da eine Änderung der Fahrkartensteuer
Acht beabsichtigt wird —- im preußischen Eisenbahnministerium
seinerzeit ernstlich erwogen worden, den Preis für die Fahrt
etster Klasse zu ermäßigen, um das infolge der Fahrkartensteuer
nach· der zweiten Klasse abgewanderte Publikum wiederzu-
gewinnen Die süddeutschen Verwaltungen konnten sich aber
mit dem Gedanken nicht befreunden, da sie starke finanzielle Ein-
bußenbefurchteten Auch wurde festgestellt, »daß etwa 40 Proz.
der Einnahmen aus der ersten Klasse in Preußen durch den
A u s l a n d s v e r k eh r _ aufgebracht werden. Es sind in
stelgendsem Maße Ausländer, die erster Klasse fahren. Daher
wurde der Gedanke, den Fahrpreis erster Klasse herabzusetzen,
zUUUchst fallen gelassen. Es wird aber, wie verlautet, weiter er-
wogen, eine be f f e re V e r t e i l u n g des reisenden Publikums
auf die verschiedenen Wagenklassen zu erzielen.

Zum Moabiler Kirchenkrawall.
Jn der ,,Be·rliner Morgenpost« sucht ein Herr Stanislaus

Vth Wysocki die Polen von dem Vorwurf zu entlasten, daß die
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Kirchenkrawalle in Moabit von langer Hand borbereitet gewesen Iseien.»Denigegenü-ber genügt ein Blick in den „immer 5130511011515"vom l. Marz 1914, wo es heißt:
Am Sonntag sdsem 1 Mär« fand in M · · ' "5 « · - .‑ m oabit im Nordwesten

'gerhnä eine Paro chialversammlung unter Leitung des
um?” Pietrsaks des Psrssttsenidpn der kirchlichen Kommission state
Sm m fachen des VCIchtUUteerchts Stellung zu nehmen. In dieser
mach? Iprachjuexst AszHAs K 0 r‘TCI n t v. Er stellt-e den Versammelten
set 9 luenbigicxt besten bor, »daß Unseren Kindern der Bei tunter-
ggf); in der Muttersprache erteilt werbe. Die Ausfü runsgen
man“)? Durch .chWUs warm aufgenommen. Als zweiter
des FissWch “P dieser Sache der .l-angjähr»ige frühere Vorsi enbe
'bciher qugIIrherueinä in Moabit, Nikolaus Kaczmarsek. Die zolgse
Beicht ’s"sp.rståch’cn WSV.deV Beschluß- die Kinder nur in polniis en

. u-n VUIM ölelrsggälckchj und die in SEliorbereitung befindli en
- . Enge zum ifch des errn mit

Sstckfktxlda Ue 3.3 n d le· Klsrche ZU QEIEifen. Ferng wurde vor-
9F 1319m, 831 Eier Feier einen unserer geistlichen Abgeordneten
Sand-W been- ‚er in warm-im Worten zu den Kindern spräche. Jni

d Ascle Mkussth ber Ue PletV “f .b’ie Auge ein da einer-
Selrt ng (Berftiichem r als ole gelten will, die po nischenschiern er et. Ihre Kinder zum deutschen Beichtlmnrricht zu

den.

daß ein Herr Jachowski denHervorgehoben muß auch werden-
Gedanken aufwärts wen-n alle Mittel des Sichbemühens um

EWW für-die 6 s alten: _
Mittag- ii. dendausgabeWe bei n rian aus Schlefien mischen
Mzmsö im. flean f. Sie anåedote Pf. Wohnunggankizen
n.Stellengesuchcl Fernspre .d. eschäftssielle1944,d.Red. 0,

“ S p r e ch st. d. Sieb; 10—12 Uhr.
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politischen Unterricht versagten, masfenhaft aus der katholischen
Kirche aii»szu«treten. Natürlich verurteilten die Ver-
sammelten einen solchen Gedanken voll-kommen.

Jn den östlichen Zentrumsblättern wird der Polenkrawall
in Moabit scharf verurteilt.

Die ,,Ermländische Ztg.« vom 18. März spricht von einem
„apahren Entsetz en in. allen katholischen Kreisen« uber
diesen ,,Gewaltakt und Ksir ch en freve l gegen das heiligfte·unsd
erhabenfte Geheimnis der katholischen Kirche, die Kommunion«.
Sie chriesibt: »Die Spendung der «hl, Kommunion auf dem Weg-e
der ulsiamsmenrottung und des gemeinsamen Tumsultes erzwingen
-u wo en sei in der Tat eine unheimliche Verirrung.

ie A,itatoren, die eine solche Revolte vor dem Tabernakel arge:
stiftset aben, können unmöglich noch religiöse Grundsätze und e-
fühle in der Seel-e haben-«

Rußland und der Balkan.
sit Das Sofioter Blatt ,,D n ew n i k« ist in den Besitz eines

Briefes gelangt, den der rufsifche Journalist K o s j a am 18. Fe-
bruar aus Belgrad an einen Bserichterstatter russischer Blätter in
Sosisa namens Wlsadimir W i k t o r o w - T o p o r o w gerichtet
hat. Dieser vom ,,Dnewnik« in einer ubersetzung und im
Fasimile wiedergegebene Brief lautet:

»B e I g r a d, 18. Februar 1914.
Lieber Wolodjal Den Brief und die Postkarte aus Philippopel

habe ich erhalten. Den Auftrag habe ich denselben Tag ausgeführt.
Gentschitsch ist zufrieden geblieben. Er hat mir streng ver-
traulich mitgeteilt, daß Alexander Alexandrowitsch (Sawiusky

Red.), der neue russifche Gefandte in Sofia, der
zwei Tage hier weilte, Herrn Paschitsch übermittelt habe, daß ihm
—- Sawinskh —- v on Ssasrm o w selbst der A u f t r a g erteilt
worden sei, sich zu bemühen, ohne in den Mitteln hierzu wählerisch
zu fein, entweder Bulgarien das Halsjo aufzu-
z»«wingen oder dem Ferdinand die Krone vom
Ha u pt zu neh m en und dadurch den Einfluß der verdammten
Nsäintzi (Osterreicher — Red.) aus diesem mit uns durch Bande des
Slawentums verbundenen Südlande zu verdrängen. Außerdem
teilt Gentschitsch noch mit, daß am 5. Februar die s.erbisch-
rumänische Militärkonvention in Bukarest unter-
zeichnet worden sei. Die Angelegenheiten in Montenegro
nehmen ihren Lauf. Die S t e llu n g de s König s wird jeden
Tag sch l e ch t e r. Die Erfolge unserer Agitation hinsichtlich der
Angliederung .des kleinen Königreichs an
Serb i en sind einfach unglaublich. ohne Rücksicht auf die Gegen-
wirkung von seiten der österreichischen Geheimagenten.
tiefen Uberzeugunsg nach »wird König N i k ita bald en t-
thront und die Annexioii eine vollendete Tatsache werden.

propos. Gesterii wurden auf Befehl aus St. Petersburg aus
der Kasse der russischeii Gesaiidschaft in Belgrad
zur Verfügng des Herrn Sawinsky 145 000 F r a n c s überwiesen,
die sur Agitationszwecke in Bulgarien erforderlich sind.
uberdies teilt man aus Konstantinopel mit, daß am 7. Februar der
russische Vizekonsul uiSosia Djakellh dort gewesen ist, dein
aus der Botschaftskasse weitere 120000 Franes gleich-
falls z·u A g i t a t i o n s z w e ck e n übergeben worden seien. Das
verstehe ich'ntcht mehr. Gipfelt denn die Politik der russischen
Regierung in Bulgarien hauptsachlich in dem Ausgeben beträcht-
licler Geldsummens Das ist einfach ein Standall Morgen
fa re» ich nach Odefsa, von« der Redaktion telegraphisch berufen.
Schreibe mir dorthin an die Redaktion des Journals für Luft-
schiffahrt, Polizeiskasa Nr. 18. Festen Händedruck. (ge.z.) Ko s i a."

Die Redaktion des ,,Dnewnik« hat dem Abdruck der Über-
setzung dieses Briefes folgende Bemerkung hinzugefügt:

»Herr Wiltorow-Toporow, als guter und aufrichtiger Freund
Bulgariens bekannt, an den der obige Brief gerichtet ist, kann durch
den Inhalt des Briefes nicht in Mitleidenschaft gezogen werden:
im Gegenteil, er spricht zu feinen Gunsten, da auch sein Freund
aus Belgrad über das Vorgehen der russischen Diplomatie in den
Balkanländern entrüstet ist. Durch die Bekanntgabe des obigen
Briefes verfolgen wir weder eine Tendenz noch wollen wir dieser
oder jener politischen Richtung einen Dienst erweisen. Das
Schriftstuck spricht für sich selbst und ist für die
russische Balkanpolitik charakteristisch«

Die (llftertrage.
Ist Die letzten Debatten des englischen Unterhauses über

Homerusle haben gezeigt, daß die Regierung nicht geneigt ist,
noch weiter nachzugehen oder etwa zu Neuwahlen ihre Zu-
stimmung zu geben. Sie scheint im Gegenteil jetzt entschlossen,
den Widerstand der Unionisten in Ulfter zu brechen. Vorläufig
behaupten freilich beide Parteien, die Homerulers wie Ulfter-
manner, daß sie sich nur gegen Angriffe der Gegner wehren
wollen; aber die Maßnahmen der Regierung scheinen doch sehr
agressiver Natur zu fein. Jedenfalls treiben die Dinge in Ulfter
einer schweren Krisis entgegen. Es liegt uns folgender Be-
richt vor:

‚2‘ London, 21. März. ·(Te·legrauini der Schlesischen Zeitung)
»Daily Ehronicl·e« sagt heute in einem unverkennbar offiziös
inspirierten Comniiiniqiio, es sei richtig, daß die Reg i erun g
die notwendigen Vorsichtsmaßregeln mit Bezug auf die
Aufrechterhaltung der Ordnung in U I st e r treffe. Truppen würden
von den militärischen Depots im Süden Jrlands nach dem Norden
geschickt, um die dortigen Garnisonen zu verstärken. Diese Truspspen-
bewegungen seien ein Teil des Plan-es,v der vor längerer Zeit schon
von dem eArme-erate festgesetzt worden sei, und der Kommandierende
General in Jrlansd habe die Jnstru«kiionen, nach dienen er im
Notfalle zu handeln hat, schon vor etlichen Wochen erhalten. Die
Maßnahmen der Behörden seien also durchaus nicht das- Ergebnis
der letzten Verhandlungen im Untershau.se. Das Kriegsmisnisterium
habe dem Kominandierenden General von Jrland die nötigen
Jnstvuktionen ganz unabhängig davon gesandt, damit er jene
Truppenbewegusngen ausführen könne, die er zur Aufrechterhaltung
der Ruhe und Ordnung in .Irland für notwendig hält. Dieser
Kommansdierende General ist« der«»Generalleutn-ant Fitzeroh Pia-gest.
Gestern wurden Truppen von Mullinger und-aus dein Lager von
Curragh nach Belfast gebracht, und von dort aus gingen wieder
Truppenabteilungen in Sonderziigen nach Newrys, Dundalk, Omagh
und Armagh ab. Die Garnison von Belfast sisft bisher noch nicht
verstärkt worden« Aber in der Bucht von Dublisin liegen vier Kriegs-
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schiffe bereit. jeden Augenblick Truppen an Bord zu nehmen. um
sie nach Belfast zu bringen, wenn dies notwendig werden sollte.
Die Ankunft »der Kriegsschiffe vor Duiblin hat in der Stadt große
Beistürzimg hervorgerufen. über die B e we g uii g e n der U I fte r-
le u t e dst nichts Bestimmtes zu erfahren. Es scheint, daß die Kor-
respondenten der konservativen Blätter dauüber strengstens Still-
schweigen bewahren, während die der liberalen Organe nichts
erfahren können. Der Staatssekretär von Jrlansd
Mr. Birrel hielt gestern im liberalen Klub in London eine
Rede, in der er sagte, die Hauptsache sei· jetzt, Ruhe rund Mut zu
zeigen und sich nicht durch ausfigeregte PrseßartikeI und sensatiosnelle
Nachrichten beirren zu lassen. Es sei sicher, daß die Truppen der
Krone in Jrlansd zu nichts anderem gebraucht werden würden, als
die Riuhe und Ordnung aufrecht zu erhalten und das Gesetz, ganz
gleichgültig ob gegen Kiatholiken oder Pr.otestanten, wenn gesündigt
werden sollte, zu verteidigen.

Die »Dailh Mail« mid verschiedene andere konservative
Zeitungen behaupten aus absolut sicherer Quelle in dem Lager
von Eurraigh erfahren zu haben, daß über h u n d e r t
Of f i z e r e gestern morgen erklärt hätten. fie würden
sofort den D i e n ft qui t t i e r e n, wensn sie nach dem
Norden geschickt wer-den sollten. Dies wurde von idem Kom-
maii.danten des Lagers telesgraphisch an das Krsiegsministerimn be-
richte-t, und es fand sofort eine Konserenz zwischen dem Minister-
präsi.denten, dem Kriegsminister und dem Ersten Lord der Admirali-
tät statt, die zwei Stunden dauerte. Darauf wurde nach Jrland
telesgrsaphi-ert, es solle den Offizieren erklärt werden, daß sie, falls
sie sich weigerten, sofort mit schlichtein Abschied aus der Armee
entlassen werd-en würden, ohne ein Anrecht aus Pension zu haben.
Daraufhin sollten gestern abend hundert Offizisere aller Waffen-
ggttu.n«·geii ihren Abschied gegeben haben. Die »Dailh Mail«
sandte gestern abend noch einen Vertreter zum Kriegsminister und
erkundigte sich, ob diese Nachricht denn richtig fei. Dort wurde
eriklär«t, daß die Meldung in der verbreiteten Form nicht den Dat-
fachen entsiprieche Es sind allerdings Gerücht-e darüber im Umlauf
gewesen, daß ein-e Anzahl von Offizieren ihren Abschied einreichen
wollte. Nichtsdestoweniger fand gest-ern spät abends noch eine
neuerliche Sionfer'ena zwischen den genannten Minister-n statt, die
um 8 Uhrbeganii und bis nach Mitternacht «bewerte. Verschiedene
Blätter haben von den Verwandten der Osfiziere die Mitteilungen
erhalten, daß diese gestern abend teilegraphiiertem sie hätten ihren
Abschied genommen, da der Befehl ein-getroffen wäre. nach dem
Norden abzugeben Weiter erfährt dise »Dai«ly Mai-l« vonihrsem
Korrespondenteii in Bel fast, daß sowohl die Jnfantseriie wie die
Kiavallerie gestern mit s ch a r f e n P a t r on e n ausgerüstet word-en
sei, und daß aus Engl-and eine große Anzahl vonTransportautmobiilen
nach Jrland abgegangen sei, um die Trupp-en.betwegungen in Jrland
zu beschleunigen und zu erleichtern. Die Regierung befindet sich in
größter Aufregung. Der Komm-an-dsierende General von Belfast,
Graf Gleichen, fei gestern abend telegraphisch nach London berufen
worden. Sir Edward Carson bleibt in Be-lfast. Er hat gestern
in einem Erlaß seine Freunde und Anhänger zur Ruhe ermahnt.
Dasselbe tat Mr. R e d in o n d, indem er nach Jrlaiid telegraphiierta
daß die für Sonntag angesagte Parade der Freiwilligen von
Ulfter in Londsonderrh unterbleiben möge. Es ist aber fraglich, ob
die erhitzten Gemiiter in Belfast dieseannsch berücksichtigen werden.

Hchcesiew
Ueberfpanmmg der Sozialpolitik

Its Recht bseachtenswerte Ausführungen übers die Belastung
von Handel und Gewerbe durch die soziale Gesetzgebung enthält
der soeben im Druck erschienene Jashresbericht der B r e s lauer
Ha ndelskam me r. Jn der Einleitung wird sdarauf·hinge··
wiesen, daß eine auf das äußerste angespannte Tätigkeit und
ein weiterer Rückgang des ohnehin geschmälerten Nutzens wohl
bei" faft bem gesamten Erwerbsleben für den Verlauf des«Ge-
schaftsjahres 1913 kennzeichnen-d seien. Dann heißt es weiter:

Für die Zukunft stehen der gewerblichen Tätigkeit infol e der
neuen Reichssteuergefetze weitere Opfer bevor. Handel un Jn-
dustrie haben sich dagegen nicht gesträubt und bringen dem Vater-
lande willig dar, was es zur Aufrechterhaltung seiner Macht-
stellung bedarf. Uin so dringender aber miiffen fie verlangen, daß
nach den überaus schweren Belastungen bei der weiteren
Gesetzgebung mehr auf ihre Lebensvedürfnisse Rücksicht
genommen werde. »Diese Forderung gilt ganz besonders gegen-
uber der Sozialpolitik, deren Ausbau gerade in letzter eit mehr
und mehr überstürzt worden ist und den Unternehmer in feiner
freien Bewegung vielfach über jedes Maß eiizgeengt hat und mit
gro en Aufwendungen belastet. Wenn der - ewerbe leiß nicht
in Peinen Grundlagen erschüttert werden sol , muß er
endlich eine entsprechende »Schonzeit« erhalten. «Auf·das
dringlichfte muß vor so utopischen Planen, wie einer
Reichs-Arbeitlesenversicherung, gewarnt werden.

Leider findet man gerade in den Kreisen des Handels-, die
an der Gesetzgebung mitarbeiten, bisher sehr wenig Erkenntnis
dafür, wohin eine im beschleunigten Tempo fortgeführte Sozial-
politit, besonders aber-die in letzter Zeit verlangteArbeitslosens
versicherung« führen müssen. .

Personalnachrichienx
· 1. Der am 19. März bei dem Schiffszufammenstoß
in V e n ed ig uzms Leben gekommene russsische VizekonifUl Dr. Peter
voii ,-Merts chisnski aus Breslsau war 1852 geboren und ent-
stammte einem alten russischeii Adelsgeschlsecht. Sein-e Ghmnasial-
biildung genoß er in Russland und studierte dann Medizin in
München, Heidelberg und Würzburg Auf Wunsch ders Berliner
Botschafters Grafen Schuwalsom den freundschaftliche Beziehungen
mit ber %amdie.-beäügumgen Miediziners verknüpften, ging biefer
zum Konsubatswesen er ucnd trat 1894 bei »dem Russischen Konfulat
in. Breslaii als Auskultgsnt ein. Nach zwei ren erhielt er den
segne; emes Gußexetatsmaßigen Vsizekonsuls. ährend seiner lang-
sahrvgen Aimtszeit als Vizekonsuh in der die Besetzuiig der Ober-
leitung des Konsulates _ sieben-mal wechseth hatte er in den
Zwufchenzeiten sowie bei Abwesenheit des jeweiligen Koousuls die
Gefchafte selbstandig zu leiten, was zur größten Zufriedenheit der



tuffrf en Regierung geschah. Dr. von Me·tschinsti ist unverheiratei
gebt-n en. Er war eine hochgebildete iersönlichkcii. beherrschte
«nie·k,rere»Sptacheii und hatte seinen Verkehr besonders in Univer-
sitätskreifen. Bei einen Erholungsreifen war von jeher Venedig
sein Lieblingsaufeiis halt gewesen, und so führte ihn auch während
seines d.ies1ahri«gen Urlaubs, iden er am 1. März tin-getreten hatte-
sein Weg wieder nach dieser Stadt, in der er nun ein fo iragisehes
Ende gefunden hat.

.-:. Nachdem Geheimrsat Dr. Porsch sein Anit als weltlicher
Rat »der I. Instanz im Breslauer Bistums-Kon;sistor-iums nieder-
gelegt hat, ist »der Geiiserialsoikarisatsrsat Doiiishndikus Otto Erd-
mann zum Ksonfistorisalrsat I. Instanz ernannt worden.

Schnee-s u. Wetterberieht des „Sliflubs Breslau“.
Sonnabend, den 21. März 1914,. niittaas 12 lihr.
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Hain keine Schneedecke —- 7 _‚Z : still begieng

Mdandektsp o naß Schktstsecke — 8 o s SOS bedecktv
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1|) Jn anderen Höhenlagen diefelben Schiieeverhältnisse. '-’) Jii ,ren»5,3agen Neuschnee. 3) Jin Walde und an tief übten Stellen

gute Sifohre «) An der hohen Mense und Gr inwa d. b) Pferde-
chlittenbahn gut. 6) In den Talern liegt kein S mee.
» .. S. Meteorolog. Obfervatorium Schneekoppe, 20. März.
Am»16., nachm. bis»kurz vor 9 Uhr abends, fiel bei Südweststuriu
Schnee in sehr großer Menge. Zwischen 8 und 9 lihr entliid sich
ein starkes Gewitter unter heftigen Blitzen; es daiiertettioa
dreiviertel Stunden.
es hier grauvelte. Das Baronieter sank nach dein Gewitter noch

ei er und kam am 17. bis nui_20 Millimeter unter das Mittel.
ährend des Gewitters hatten wir nur 4 Grad Stätte". Am 17.

fünf dasOuerkfilber bis —80 C. beiNordwestftiirni, der seit naclts
bis in die ersten Vormittagstunden die Stärke 10, dann 9 hatte;
es fchneite auch an diesem Tage mit einigen Unterbrechungen, aber
Ian e nicht so stark, als am 16. zwischen 5 und 6 Uhr nachm. Am
17. ekaiiien auch alle Täler rundum eine frische Schneedecke. Die
Schneeboen zogen von West bis Nordwest ji er das Land dahin;
hier oben toeehselteii Schneefälle mit Sonnenschein bei Sturmwind.
Der .18. und der 19. blieben ohne Niedersehläge, am 18. war auch
das Wetter sonst angenehmer hier oben; in den Tälern ist die
Schneedeckean diesem T ge auch wieder verschwunden Hier oben
blieb es bei SGrad Kä te. Am 19. wehte wieder bei -_—6° ein
purmifcher Südwind, die Höhen blieben aber meist nebelfrei und
uh vom Sonnenschein begünstigt. Die Nacht zuui 20. brachte

_ seuschnee aus Südwest. Den Tag über ging der Nebel zwar
nicht »weg, aber weitere Schneefälle erfolgten auch nicht, während
sich die Luft bei steifem Südwest auf —40 C. erwärmte.

 

  

fBreslnuer Kreislauf Ein Krieistag des Laiidkreifes Breslau
findet am Dienstag, 7. April, vormittags 9 Uhr, in Breslau statt.
Akusf Oder Tagesordnung stehen folgende Gegenstand-ei Verlegung der
Wa"hl-cvkten über die im 7. und 16. ländlichen Wahlbespzirt vorge-
nommenen Ersatzwahlen zweier Kreist-agsabgeor.sdneten und
Prüfung ‚Der Legitimation der neu-gewählten Mitglieder; Bericht
über die Verwaltung und den Stand der Ko mm u nalau g e-
l e g e n h e i t e n des Kreises einschließlich der K r e-i s s p a r -
Xa s sie; Festsetzung des K r e i s h a u s h al ts e t at s für 1914;
Verteilung von ü herfchüffen der Kreissparkasfez
Antrag des Fireiisausfchufses betreffend die Errichtung einer
Kadiaververnichtung s- u nd -Verwi-rtiunsgssanstaltz
baulicke Veränderungen am K r e i s k r a n t e n h a n s«e,. Scholz-
tFort-s- i-Stiftunig in Domslau und Neubam eines Jsolierhausses3
. eränderniig von Schiedsinaninsbezirkeii"; Wahl von _bier voui Kreise
«u wählenden Vertrauensmännern in die Ausfchüsse zur Auswahl
idrsr Schiffer und G-est.swor-eneii bei den Anitsgerichten zu Breslaii
und Canth; Wahl eines Kreis-tarators; Wahl ein-es ftellvertreten-den
Mitgliedes der Kommission ll zur Stlushebung von Titiilitärpfietden:
Ergänzung der Vorschlagsliste sder zii Lilmtsvorstehern und Amts-
vorsstse·her-Stell«vertretern geeigneten Personen.

chzirkscisciibahurat.·] Die 61. oDentliche Sitzung des Bezirks-
eisenbahiirats Breslau ist von Sonnabend, den 18. April auf
Sonnabend, den 9. Mai, vormittags 1172 Uhr verlegt worden-

kReifepriifungs Bei der am 20. d. M. am Küniglieuen Kaiser-
Wil eluis-Ghmnasium in Strehlen abgehalteuen Reifeprüfung
bestanden sieben von den acht ziigelaffeiieii Oberprimanern. —-
Am KgL Gymnafium in Neustadt OS. wurde am 19. u. 20. D. M.
unter dem Vorfitz des Direktors Professor Walter die Reife-
'rüfu‘ng abgehalten. Von 16 Oberprimanetn traten nach den
christlichen Arbeiten zwei zurück. Die in die miindliche Prüfung
eintretenden 14 Obertirimaner bestanden sämtlich, drei unter Erlaß
der mündlichen Prüfung. .

w. 9lltiuaff‘er, 20. März. Heute wurde im Walde in der Nähe
des Kolbeschen Bauerngntes der Kopf einer männlichen Leiche,
in ein Tuch und Heind eingewickelt, aufgefunden. Er wies ver-
schiedene Verletzungen auf. Der Rumpf wurde in Weißsteiii in
Einem Koffer verborgen aiifgebiinden. Man vermutet in dein
Ermordeten einen Anständen

g. Fellhnuiiiierz 21. März. Auf dem Wahrauchschachte der
Schlesischen Kohlen- und Cokeswerke wurden am Freitagabend der
GrubenaufseherErnstP feiffer und derBerghauer Gustav Kn oblich
on hier durch hereinbrechendes Gestein verschüttet. Die Leächen
onnten erst nach inehrftündiger Arbeit geborgen werben. «»ein
Btrginanii August Klennert von hier wurde auf dein Edinuiid-
schachte desselben Werkes durch einen herabstiir enden Holgstamiii
das Kreuz zerschlagen. Er wurde in hoffnungle ein Zustan 'e nach
dein Waldenburger Kiiappschaftslazarett gebracht.

st- Breslau, 21. März. Auf der Tagesordnung der Sitzung
der Stadtverordnetcnvcrsamuilung am Donnerstag, den 26. März
steht in erster Reihe ein sozialer Antrag. Zur Gewährung von
Familienbeihilfen an städtifche Arbeiter sollen 230000 Mk.
in das Hauptextraordinarium des Stadthaushaltsplans für 1914
eingesetzt werben. Der Magistrat sagt in der Begründung feines
Antrages: Obwohl wir eine allgemeine Lohnaufbefferung
mit Rücksicht auf die Finanzlage der Stadt erst für 1915 in Aus-
sicht genommen haben, können wir uns doch den vielfach aus den
Reihen unserer Arbeiterschaft an uns herangetretetien Wünschen,
schon jetzt eine Lohnaufbesserung zu gewähren, nicht verschließen
Wir wollen eine solche in Form der Familienbeihilfen ge-
währen und zwar an alle über ein Jahr im ftädtifchen
Dienste stehende Arbeiter mit zwei und mehr indern.
Diese Familienbeihilfeii sollen als eine Verausgewährung für die
1915 in Aussicht genoinineiie allgemeine Lohnerhöhung anzusehen
fein. Eine nähere Begründung und die Bestimmungen für die
Gewährung der Familienbeihilfen will der Magistrat erst später
darlegen.

genug find folgende neue Vorlagen zu nennen: Haushalts-
blau der eamtenbesoldungen und verschiedener Einnahmen und Aus-
gwentschassiing der Amtszula e für einenRatsfekretär, 500 Mk. Bei-
hilfe-für den 9«·Allgeiiieinen einsehen Taub stu mme nk ong r e ß,
derzquingsten inBreslau tagen wird, Abstandnahme von Anbau von
Grundunaunasvflanzen auf den Gütern St eine und Wü stend or f.

Es blitzte auch später noch etwas, während H

Errichtung einer Schuhhalle im Cofeler Parkwaldc, Aiilegung
eines Haus- uiid Obligarteus beim Pächterirohnhävfe in Kobeliiiek,
Erwervung des . Grundstüiks Sir. . 37 des Grundbuches von
Li»ltl)ofiiiiß,» Anlegung von vier neuen Brunnen a‘ f dem Grund-
stücke der Gasiinstalt IV, Deckung des Reftvorf usfes für An-
lcgung De; sitdlichen Teiles der Lessingstraße ans Kümmern-
mitteln, Mitung weiterer Näume im Hause Schweidnitzer Stadt-
graben 13 für Die Verwaltung der Elektrizitätswerko

—- An der Ebangrlifcheu Realschule 2 in Der Vorwerlsstraße
fand am Donnerstag und Freitag unter dein Vorsitz sdes Direktors
.)r. Pteche die mündliche Schlußpirtifung 'tatt. Von
51 Untersekundanern, die in die Prüfung eintrateni eftandcii 40.

——_ Aus sdeii Polizeilicheu Meldungcn: G e stohlen wurden:
aus einer Wohnung auf ver Klosterstraße aus einem Handkoffer
ein Beutel mit 00 Mark Silbergeld, einem Dienstmädchen im Warte-
saal 4. Klasse des Hauptbahnhofes ein dunkles Lederportemonnaie
mit 50 Kronen Papier- und 8 Kronen Silbergeld, von einem
Frachtwagen ein Sack mit 25 Pfund gebranntem Kaffee, 3000
Zigarettieu (Torrei)) und eine Flasche Lauchstätter Mineralbruiiiien.
—- Fe ftgeno m m e n worden ist ein Fürsorgezögling, der auf der
biahnftraße einen (Einbruch ausgeführt hatte, bei dem ihm Geld-
J ertsachen und Kleiduiigsstiieke im Werte von zusammen 800 Mk.
in die Hansde fielen; ferner hat er einen Eiiibruch auf der Kupfer-
schmiedestraße ausgeführt, wo er aus dein Miiuzgasmefser
v,40» Mark entwenden-. —- Aiißerdem hat die Polizei einen Fleischer-
gesellen festgenommen, der seit Januar »dieses-Jahres eine ganze
Reihe von (Einbrüchen ausgeführt hat. Zugleich ist auch ein Haus-
halter festgenommen worden, der von dein Fleischergesellen die
gestohlenen Fleifchwaren abgekauft und weiter verhandelt hat. —-
Am 20. d. M. iiachmittags ist ein zweifpännigter Kutschwa g en
auf dsesr Kreuz-ums Schiihbriicke-Ohlctiiers raße mit einem
Straßenbahnzuge Zufammengestoßea Das Fuhr-
werk wurde gegen den Vor steiii gedrückt, wobei die rechte Hinter-
achfe brach, das Trittbrett verbogen, der Wagseiischlag abgebrochen
und eine Gasfcheibe der Tür zertrümmert wurde. Das Hand-
pferd fturzte, trug aber keine Verletzungendavon.tyqu

Runte Chronik
Wk. Von der Fahrt „Des Prinzcn Heinrich nach Südaincrika

wird uns unter-m 15. Marz geschrieben: Als die Passagiere des
Damspfers »Es-ab Trafalgar« am Morgen des 11. März an Dect
filmen, befanden fiesich bereits in der Nordsee und die deutsche
einigt war den Blicken entschwunden. Ein prächtiger, frischer

« Sorgen leuchtete iiber der weiten Flut und eine frische Brise
krauselte die Wellen. Die Passagiere vereinigten sich zum ersten
Male-im Speise-mal »und auch i riiiz H ein rich lund emahlin

s bestanden fich unter ihnen. Zwanglos nahmen sie an ihrer Tafel
Platz,·ziir Freude der Mitreisendeii, »welche daran erkannten, daß
»von dieier Seite sede _unniitige ·AbiLeschlofsen-heit vermieden werden
soll-te. Das ist auch io geblieben s jetzt. Jn der einen Breit-
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fette des Saales befindet sich-der sogenannte Kapitänstisch das ist
setzt der Trich des Prinzen Heinrich, wo das Prinzenspaar auch ihnen
bekannte Mit-reifende zur Tafel ansieht. Alle Passagiere befleißigen
fich, die zwangloieBewegung Der_ ohen Neiseiisdeii in feiner Weise
zu storei«i», und fo beioegenjiclg diefelbeii auf dem Promenadendech
im Speise-stral, zum Friilsstuc unsd Diner oder im intergarten
zum Tee vollig wie die Gesellschaft der Mitreiiseiiidein welch-e an der
freien, offenen _-un.D ungeküngtelten Art des Prinzenpaares nur Ge-
fallen"; finden kon.iieii. Nach- eni das Wetter auf der Nsordsee nach
remannifchein Ausdruck ,,klar und gut" war, hatten wir. am anderen
Morgen iesi der Ankunft in Boulogne Sturm und Stiegen. Die
Windstarke nahm Fu und die Welleii warfen ihren weißen Gischt
hoch iiber den in die See hinaus gebauteii Pier, in dessen Nähe
unser Damaler Anker wer-sen rannte, um ”Die mit Ertrazug von Paris
gegen zwei» ihr nachniittags ankoinineiiden Passagiere zu erwarten.
“f 'uch die Mitglieder der Handels-Hammer von Boiilogiie kamen auf
die Einladung der Hamburg-Südamerikanischen Dantbffchiffahrts-
gesellschaft mit einein Dainvfer an Vord, um den ,,Cav Trafsalgar« zu
theichtigeir Ebenso eine große Giesellischaft von englischen Handels-
herren usnd Mitgliedern der Presse von London- Manchester und
Liverpool, welche am Morgen mit einein Dampfervon England
herüber-gekinnieu waren, um die erste Fahrt von Boulogne nach
Southaiiivtson auf dem Dampfer ,,Ciip Trafalgar« mitzuinacheii.
Die Herren hatten bei dem hohen Seegaug unsd nassen- Wetter bei
ihr-er Fahrt über den Kanal eine sschiwere Tour hinter fich« und
waren gewiß froh-. auf dem großen und schönen Schiffe angelangt
zu fein, wo lHerr Direktor Amfinck dieselben im Namen der Gesell-
schaft empfing und ihnen einen aiixzenehmen Aufenthalt zu bereiten
suchte. Dieses schien auch vollstän ig gelungen zu fein, eiin als
die tHerren sich am späten Abend mich Ankunft des »Cale Trasfalgar«
in Southamptou verabschiedeten, und der Landungsdampfer sich
mit ihnen vom ,,Cap Trafalsgark entfernte, brachten sie-drei kräftige
ginirras auf die HainburgsSüdamerikanische. Dampfsihiffahrts-
gosellschaft aus. Als wir spät abends Southanipton verließen, war
das Wetter noch gut, Dann aber wurde es wieder regnerifch und am
andern Morgen trat Nebel ein, was bei der vielen Schiffahrt dieser
Waffersiraße besonders gefährlich ist. unheimlich drohnte die
Diiiiip«fsireiie den noch schlafen-den Piasfagieren in Der Frühe des
Tages in die Ohren, und Die Schnelligkeit der Fahrt wurde. den
feemännischen Regeln entsprechend erheblich vermindert. Mehrere
Stunden hielt diese langfame Fahrt im Nebel an, dann klärte sich
das Wetter auf und der CDampfer konnte wieder mit voller Kraft
vorwärts streben. Der Wind war jedoch stärker geworden sund
Boreas blies unserem Kurse aus vollen Backen entgegen. Hohe
Wellen schlugen gegen den Bug des Schiffes- gleichsam als wollten
sie den Neuling, Der. nun zum ersten Male den BiskauischenMeer-
lnissen kreuzte, aufhalten in feiner Fahrt, die dieser mit 18% Meilen
in der Stunde seinem Ziele entgegen zog. Stürinisch bewegt hoben
sich die Wellen zu Berge, iweiße Schauinkämme auf dem Rücken
tragen-d. Hoch auf spritzt der Gischt, die steilen Aufbauten des
Schilffes bis zur Kominandobrücke benetzend wo der Kommodsore
Langethanß mit seinen Offizieren gewissenhasft in Sturm und
Wetter sein«-es Amt-es waltet. Der größte Teil Der Passagiere hat
die Kabinen ausgesucht oder ruht langgestreckt auf den Schiffsstühleii
an Deck. Die Wellen des Biskanischen . eerbusens bäunieii sich
auf und bringen selbst dieses sonst so ruhig und stsabil fahren-de
große und schöne Schiff in Bewegungen, die nicht ,,iedermanns
Sache« sind» Man sucht sich dagegen festzulegen. Selbst zum
Frühstück und zum Diner fehlen viele Passagiere im Speise-fault
während andere-sich des herrlichen und gewaltigen Spieles der Wogen
freuen. besonders diejenigen, die schon öfters den Ozean kreuzteii
und immer größere Liebe zuiii Meere gewinnen. Essind fee-feste
Naturen, und zu diesen gehört ja auch bekanntlich Prinz Heinrich-
Der mit derLiebe zu feinem hohen Berufe im Dienste des Vaterk
landes auch die Liebe zur See ein-gesogen, wie miaii ieden Tag auf
dieser Reise an Bord beobachten kann.

hf. Die am Voriiiittage des 18. D. M. in Berlin veröffentlichte
Nachricht von der Geburt eines Erbprinzen in Braun-
es chiw e iff erreichte den Prinszeii und die Pruizeffin Heinrich bereits
um 3 Usr nachmittags.»Die Nachricht wurde nämlich um diese
Zeit von der Telcifunkenstation Nauen auf-gegeben und erreichte in
derselben Sekunide das Schiff, welches sich südlich der
Capverdischen Inseln befand und mehr als 5000 Kilometer voju
Nauen entfernt war. Dies ist die größte Entfernung welchedie
drahtlose Telegraphie während der Tageszeit von ein-er Gro station
nach einer Schiffsstation bisher übers-drückt hat-, während nach s schon
Mitteilungen von Großstatisonen nach Schiffen aqu 6900 Kilometer
und mehr gelangt sind. „Gar Trsafaliar«« konnte natürlich den
Einst-fang des Telegramms nicht« direkt estätisgem sondern hat dies
über eine afrikanische Küstenftation getan.» Außer Dem. angeführten
Telearsamin wurden zdeni Prinzen Heinrich noch einige politische
Nachrichten gef-un·kt, welche ebenfalls richtig ankamen.

m; Was Ahnen sind, darf woLhI als jedermann bekannt voraus-
iessetzt werden. Was aber ist » hiieiiverliist«?« Darunter versteht
er Fachmann, so blaudert die „9. G. (55.", die Tatsache- daß sich

namentlich in den Familien fürstliigen Ursprungs dieselben Namen
jin Ahiieiitberzeichiiis wiederholen. n der sechsten Generation z.-B.
hat jeder Mensch, der Theorie nach, 64 Vorfahren —-«- in»W·irkli·ch-
keit sind es ,.j-edoch, wenn es sichum Fürsten handelt, häufig viel
weniger, weil eben von diesen theoretischen 64 «Ahnen·eisnige mit
einander identisch sind. So steht es auch um den klein-en Erb-
bringen zu Brannsrhweig und Liiiiebiirg,· dessen
Geburt so hohe Freude im ganze-n Deutschen sü-eiche·-chrrviirrief. Sein

f-.Ahnenverlust« läßt {ich am deutlichsten nachweiieii, wenn man
daran erinnert, daß ser Herzog Ernst August und die Herzogin
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Viktoria Luisse die Abkömmlingevon wei Schwestern, also „m
einein gemeinschaftlichen Ursväterpaare, m. Herzog Ernst August
ist der Enkel des letzten Königs Georg DR von Hannover, dessen
Mutt r die ,Prinzefsin Friderike von ieckleignirwStrelitz war.
Und eren Schwester wär ie‘ ‚unbergefaliche öiisigin thika bon
Preußen. Daraus folgt, daß die· Ahnenreihe des neugeborenen
braun-s weigifcheii Thron-Klaus sich bereite an der Schwelle des
19. Jaisrhunderis zuspi t auf Den «erst«e"ii Großherzog bon
Mecklensburg-Strelitz, Karl Ludwig Friedrich Der. von 1741 hier 1816
lebt-e,«und auf feine erste« Gemahliu.» diespPrinzeffin Friedeij
Karoliiie Luise von HeffenLDarinftadr Laßt man iich die Mühe nicht
verdrießen, die Ahnen-folge des innigsten Kaiserenkelstveitck nach
oben zu verfolgen, so wird selbstverständlich der »Ahnenverlust« bou
Stufe zu Stufe größer. Unter den Ahnen des braiinsschioeigischm
Erbprinzen ibefinden sich übrigens Kaiser Karl der Große und noch
andere seutsche Kaiser, die Königin Maria St-iiart, Heinrich dek-
Ld«—ive, ——— aber auch neben Männern und Frauen, deren Namen
ioeltgeschichtlichen Klang haben, solche» bescheidenen und ziemlich
iingewisfeii Ursprungs. Denn es gibt kein Herrscherhaus in
Europa, dessen Mitglieder nicht einen kleinen Schuß »sehr bürger-
lichen Blutes in Den Adern hätten.

am Ein fideles Gefängnis fcheiiit nach wie vor sdie Zelle Nr. 12
im»P ar i f er Saint Lazare-Ge ängnis zu fein, in »der Madame
Caillaux untergebracht wurde. er ·«Figaro«, (der übrigens mit
Stolz meldet, daß zuiii Tode seines Direltors Calniette die Königin-
Miitter von Portugal, der Großfürft Paul von Rußlansd und Der
Prinz Napoleon “Bonaparte Kondolenztelegramme gesandt haben),
schreibt neuerdings über die ausfallende niilde Behandlung Der
Mörderin. Dabei regt sich-das Blatt allerdings auch über recht
unbedeutende Dinge auf, so daß Madame Caillaur ihr hrenband
hätte behalten Dürfen. Andererseits wir-d wohl mit Recht
bemängelt, daß »die Ministersgattin ihre Besuche nicht im allge-
meinen Sbrechzimmer „empfängt“, fonDern‚ daß ihr ein eigen es
K ab i n e tt hierzu eingeräumt wurde. Herr Caillaux habe-außer-
Dem, ganz gegen das b eglement, zu 1eder Tag esz eit unbe-
fch r an t t e n Z utritt zu feiner Frau. Diese erhalt noch immer
Blumen in Menge, welche Der Direktor freilich teilweise zurück-weist
übrigens foll Frau Caillaux immer noch guten Mutes fein, aus-
gezeichnet essen und schlafen Die. anderen Untersuchungs-
zbeefangenen regen sich bereits iiber»«die fehonsensde Behandlung der
E örderiii gewaltig auf, sie haben ihre Zelle die ,,Grafin"nen-
s e II e« getauft. Jii der Bevölkerung nimmt»man allgemein gegen
Frau Eaillaur Stellung. Als vorgeftern walrend der Pause im
Theatre Ghmnafe die üblichen Lichtbilder mit en aktuelleii Ereig-
niffen gezeigt wurden und u. a.» auch »das» Bild des Ehepaaiss
Caillaur auf Der Leinwand erschien, erhob sich im»Publikum ein
Sturm der Eiitrüstung, man zischte, pfiff und schrie» solange, bis
das Bild wieder verschwand Auch vor dem Lazaregefangnis kommt
es fortgesetzt zu feindfeligen Kuiizdge ungen, ebenso
wendet man sieh gegen den Deputierten Thalamas, der die
Geschinacklosigkeit besessen hatte, Frau Caillautj zu ihrer feigen
Tat noch zu gratulieren. Da »die neuesten politischen Ereignisse
Calmette Recht zu geben scheiiien,»konnte es nicht ausbleiben, daß
sein Leichenbegängnis sich nebenbei zu einer Demoiiftration gegen
die Regierung gestaltete. «

b. Aus Graz, 21. März, wird berichtet: Gesterii wurde hier
eine seiifationclle Affäre aufgedeckt. Deut Komponistenpaare
Baron Hans von Zois wurde laut eines vorliegenden alten
Testaments für den Fall, als ihnen ein Sohn» eboren wird, der
»der künftige Majoratsherr des Zoisschen Fidei ommißbesitzesge-
wesen wäre, für diesen einBetrag von 100 000 Kronen zugesichert,
die bei Mündigkeit des Masoratsherrn dein Ehepaar von Zois
zugefallen wäre. Da die Ehe des Barons kinderlos geblieben-« war.
kam die Baroniii auf den Gedanken, einen Majoratsherrn um jeden
Preis herbeizuschaffen um in den Genuß der testamentarifch zu-
gesicherten Summe zu getan eu. Sie fand in der Hebamme Emma
Gaber eine willfährige Hel erin, Die sich gegen 500 Kronen- Be-
lohnung bereit erklärte» einen neugeborenen Knaben herbei-
zuschaffen, der als der Majoratserbe der von ZoisfchenFamiliem
giiter untergefchoben wer-den könnte. Eine vassende Gelegenheit
fand fich, als das Dienstmädchen- Elise Hirt einem freudigen Er-
eignis entgegenfah. Dieses erklärte sich gegen die Zusicherung von
1000 Kronen bereit-, falls ihr Kind ein Knabe sei, diesen der Baroiiin
zu überlassen. Varoniii Zois täuschte nun ihrem hocherfreuten
Gatten vor, daß sie selbst einen Knaben geboren hätte. Eine
Hausdurchfuchuiig, sdie gestern in der Wohnung des Barons vor-
genommen wurde, ergab so belastendes Material, daß die Baronin
auf der Stelle verhaftet wurde. Baron Hans von Zo-is, der
Gotte der Verhafteten, wollte S elbft m o r d begehen, konnte aber
noch rechtzeitig sdaraii gehindert werde-ti. Die Haiisdurchuchung
bei der Hebamme Gaber forderte gleichfalls ein fenfatione es Er-
gebnis zutage. Es wurde u. a. das Original des Schuldscheins
gefunden, auf dem sich Die Baroniii zur Zahlung von 500 Kronen
als Honorar für die Beihilfe an »der Kindesunterfchiebung ver-
pflichtete. Die Hebamme Gaber legte ein volles Geständnis ab.
Sie wurde ebenfalls in Haft genommen und noch mit der Bahn im
Laufe der Nacht dem Landesgerichte eingeliefert. »Die Affäre er-
regt in Den hiesigen Gesellschaftskreifen, in denen Baron Zois eine
große Rolle spielte, ungeheures Aufsehen.

·

Denke Macht-tobten-
Die Metzer Duellaffäre. _

w. Metz, 21. März. Die Verhandlung vor ldem
K r ie g s g e r i cht gegen Leutuaut von L a Vsale t te begann
heute früh um 11 Uhr. Die Offentlichke it wurde wegen
Gefährdung der militärischen Disziplin ausgeschlossen
Geladen find acht Zeugen und zwei inilitärische Sachverständige

Das neue Ministerium in Italien.
w. Rom, 21. März. Das Ministerium ist jetzt endgültig

folgendermaßen gebildet: Vorfiiz und Jnneres: Satan-dra;
Außeres: Sau Giuliano; Koloniem Martiniz qutizk
D ar i; Finanzen: Rsa v a; Schatz: Nu b i n i; Mariae: M illo;
Unterricht: Daiieo; {öffentliche Arbeiten: Ciufelli; Acker-
bau: C a v an o l a; Post: R i c c i o. -—— Die Minister haben heute
früh dem König den Eid geleistet. Der Kriegsminister ist noch
nicht endgültig bestimmt.

Die Bewegung m Alster.
w. London, 21. März. Das Sir i eg s a mt teilte dem Vertreter

des »Da-ill) Teslegrapsh« mit, daß der Koniuisandesur der Triipben
in Jrland vor einig-er Zeit den Befehl erhalten habe, bestände-rc
Maßregeln zum Schutze des Staatseigentums zu ergreifen _unb die
Zivilibeshöoden auf Anssuchen zu unterstützen, um Riushse und Ordnung
aufrecht zu erhalten. Die gegenwärtig-e Verstärkung der Stamm“
geschehe auf die-sen Befehl. Die gestern vor Dublin eingetrofifenett

Krisegsfchiffesind die geschützten Kreuzer »Patlh·finde«r« und »Atten-
tibe", sdie 8000 bezw. 2760 Tonnen Riauniinshalt haben. Die beides
in den iashreri 1891 und 1892 gebauten Schulschiffe heißen,,Gibra-ltar
und »i) oyal Art-hur«. _

w. London, 21. März. Die unionistifchenZeitungen verzeickklnen
das (besucht, daß sämtliche Kavallerieoffiziere, die in Curragh
stehen-— ihren Abschied eingereicht haben, um nicht in Ulster ver-
wendet au werben. Die «,Times«« bemerken dazu, in Dubliii habe
man bis gestern abend keine Bestätigung des Gerüchtes erhalten
können, es werde dort allgemein als unglaubwürdig liezcich11e17.

Der irische Führer John Redniond hat feine ParteiiyeiiyssthI
in Londondersrh telegraphisch aufgefordert- die für morgen geplanten
nationalistischen Demonftrationen nicht stattfinden zu lassen. GENU-
den Artikel: »Die Ulsterfrage.« ... Red)

* er. leterßburg, 21. Mär . lTelegraniui der Seh c'. thut
Witten-de fcijinf D n in a a b; e is r d n e t e, Rüditfckiz Las skespilichs
ä itrozii, Jäiubowitsch und Wlakvgoii.jijtd “(ich L- e in b e r a Aekklits
um dem Prozeß gegen die rufsophilen Agltatoken
beiziiwohnen.
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« « « erlisii 21. Mär . Jm Reichs-Weis ist« ks fes Hat I e u

zunägzgstB Die iZlntwcirt zdes Kaisers auf die Gtiichouiifche des

Hauses aus Anlaß der Geburtdes Thi·oiier;ven» in Braunschweig

mit, und machte hierauf verschiedene geiclmftllche Uliitteiniiisgen.

Weiter Wurde dann der Kolonialetat beraten. Staats-

sekketär Dr. S o lf setzte auseinander, daß es notig sei, neben der
Schutztkuppe eine besondere Volizeitruppe zu unterhalten; sonst

müßte die Schutztruppe in kleinen Posten verzettelt wer-deu, und

daraus könnten bei etwaigen Unruhen Schwierigkeiten entstehen·

Sodann sprach der Sozialdemokrat Ledeh o ur.
w. Berlin, 21. März. Die Budgettommission des Reichs-—-

tagcs hat mit großer Mehrheit beschlossen, die im Nachtrags-
etat aiigeforderte erste» Rate von 2,5 Millionen Mark zum

Erwerb des GrundstiirkesViktoriastraße 34 aus dem Etat
Der Heeresverwaltung zu streichen und auf den Etat des Reichs-

schatzkimtes zu« übertragen »1»n«it dein Zusatz, daß die Zweck-

bestimmung dieses Grundsturkes späterer Beschlußfassung vor-

behalten bleibt, zu der die Zustimmung bei: Reichstages einzuholen
ist, und daß ferner die Verwaltung eriiiachtigt werden soll, das
Grundstück an dritte zu veräußern, falls mindestens der Selbst-

kostenpreis erlöst wird.

Die Budgetkommission nahm ferner eine uationalliberale

Resolution an betreffend die Verlegung eines Reichs-
wirtschaftsgcfetzes und eine Resolution der fortschrittlichen
Volkspartei, daß bei Tanschgeschäften die Mitwirkung des
Reichstages erforderlich sein soll, ferner eine Resolution des
Zentrums betreffend die Regreßpflicht der in Betracht kommenden
schuldigen Offiziere und Beamten.

Aus dem Abgeordnetenhause ,
§§ Berlin, 21. März. Jin Lilibgeordnetenhause poleniisierte der

Däne Nissen bei Weiterberatung des Grund teilungss
gese h e s gegen den Entwurf, weil die bisherige innere Kolonis
fation zur Bekämpfung anderer Nationalitäten bestimmt sei.
Der Minister o on Dallw i h erklärte, daß es sich bei dem
Gesetzentwurf nicht um eine Enteiguung handle, sondern der
Zweck des Gesetzes sei lediglich eine gerechte Verteilung des Grund
und Bodens, um eine rationelle Koloiiisation durchzuführen
Angesichts der Tätigkeit der polnischen Sliefitghanfen, Die alle Maß-
nahmen der Staatsregierung zu durchkreuzen suchten, sei es zu
begrüßen, daß das Vorksaufsrecht der Ansiedlungskoimnission zu-
gute komme. Der Konservative Weisserniel verlangte die
Durchführung der inneren Kolonisation durch staatliche Behörden.
Der Schaffung von Gemeindegrundbesitz stand er sympathisch
gegenüber. Der Zentrumsabgeordnete Rhiel erhob rechtliche
Bedenken namentlich gegen das Vorkaufs- und das Rücktritts-
recht. Der Justizminister hielt die Bedenken nicht für stichhaltig,

Hsdoch bedürften die Bestimmungen einer eingehen-den Nachprüfung
‚in Der Kommission. Dann sprach der Abgeordnete Wachh o r st
i0e Wente für »die nationalliberalen Anträge-.

Aus Frankreich.
w. Paris, 20. März. Jm weiteren Verlaufe »der . Ber-

,nse·ihmung v o r de m N ach e t t e a u s fch u ß sagte Ober-staats-
"-»ccnst«oalt F ab re gestern nachniittiag aus, er habe niemals zu
2Coaillaux gesagt-« daß er aufgefordert worden sei, vor der ersten
Rochettekommission die Unwahrheit zu sprechen. Wenn Fabre zu
Caillaux gesagt habe, das Protokoll sei nicht vorhanden-, so sollte das
”heißen, daß fich das Original im Vesitze von Fabre befinde, der
dessen. Abschrift als unverletzliches Aktenstück betrachte. Es sei an
ihm ein Verrat begangen iwovdeu, ohne das ldie Stochetteangce‘terg-enfheit
Eiern-als wieder »auf-gerollt worden wär-e. Nach diesen Aussagen
wahre; trat seine Pause ein. Die siiommission schritt dann zur Ver-
nehmung des Gerichtsprirsidenten Bidciult de «l’Jsle. Jaures machte
Zehn dar-auf aufmerksam, Idaß seine erste Aussage sich smit der Fabres
im «W-iderspruch befinde» Bidauslt erwiderte, er habe zuerst den
siAdivokaten Bernard bei sich gesehen, der aus Gefund-heitsriicksichten
zeinen Aufschub ser.bat. Bidault lehnte das ab. Später erschien dann
FiFiabrie bei Bidault und berichtet-e ihm von der Unterrednng mit
g -Moiris. »Er ·erklarte, Monis wünsche die Rochetteaingelegenheit ver-
;tagt. Bidiault vertagtedie Angelegenheit, da der Staatsanwalt in
diesem Wunsch-e sich. mit» dem Verteidiger in Übereinstimmung be-
funden hatte. Es sei ein Jrrtiiiii, zu -g-«l-a·uben, daß der Aufschub
der Angelegenheit dieVerjährung erleichtert hätte. Bidault ver-
sicherte, das Dokument Fabres erst bei der Verlesnng in der Kammer
kennen gelernt zu haben. Alsdann wurde die Sitzung auf Sonn-
abend bertagt.

w. Paris, 21. März. Die Erörterungen »in der Presse über die
vor idem Rochiett eausfchuß abgegeben en Aiu ssageu
sind fast diioclweg ·vom Parteistandpusnkt »der einzelnen Blätter
beeinflußt uns _1tehen deshalb oft im grellsteii Widerspruch Das
Blatt der gesetnigten Rsadikalen „fit ad i c al« schreibt: Der EAtnsschuß
richtet-e an Monis und Eaillaux bestimmte Fragen, tun-d in toenigen
Augen-blicken war das vom O'lie.ustaatsaiitlii-alt aufgeführt-se Gebäude
zwia-mmenkge;sturzt. Ahn-lich isst das Urteil der vadikailen ,,«A-urio r e«.
Die gemaszigte „_tiilep usblsiq ue Frauen-risse« sagt Dagegen:
DieAussiaigen Fiavres waren so lslar und bestimmt, als man es
Wünschen konnte. Er ist der eiinzsi-g-e, der die ganze Watlsrheit gesagt
hat. «Das nationaliistische »Echo die Paris« meint: Dise Ge-
standstiisse Monis sund Caillsaur beweisen, daß idie gegen sie
erhabenen Aal-lagen begründet sind, Ssie sind ieiin Beweis dafür-, daß
die Regierung alles wußte, und am Dienstag »in der Kammer die
Wahrheit nicht gesagt hat. Der »Figasr o« erklärt: Caillaiix swar
gezwungen, sei-neunverzeihlichse Jutevvention beti sMonis zu gestehen
Und versuchte Brizainsd bloß-zustellen Aber zwischen «Br·iand, der den
Diebs-gesellen v-e.vhaften, und Caillaiix, der ihn laufen iließ, fällt
dise Wahl nicht schwer. Die Schuld Ciaillaux uiid sein-es Kompliszen
Moms liegt-offen zutage. .

iv.»P·iiris, 21. März. ij S e nat istand gestern ein Bericht der
Kommission zur Beratung, die zur Prüfung des Vonschlages Der
Kammer, idem Rochiettesaiusschuß richterliche Be-
f-1«ignisf.e zu erteilen, eingesetzt worden ist. Der Senats-beschloß
irr-it 254 bvn 274 Stimmen, daß die Rochettekommisssison berechtigt sein
solle, das Nicht-erscheinen von Zeugen und die Verweigerung der
Q‘libeätentnngflnut Geldstrafeii von 100 sbis 1000 Franks zu belegen.
Weiter solle «sie berechtigt fein, die Vorführung ivon Zeugen zu ver-
fügen und Zaiigenbestechiinig iuird falsche Aiisissagen zu bestrafen.

1V. Paris, 21, März. Der Sicherh esitsinsp ektor, der
gest-ern zwahrsenid der Straßenunruhen in der Not-wahr einen sReivolver-
schuß abgegeben hat, ist selbst ziemlich sch w e r v e r w und e i.
Auch ein anderer Polizeibeamter trug ernste Verletzungen haben.

Zur Lage auf Dem Vulkan-
««u». Dutirzzm 21. März. (T"el-egramm der Selles « eitiin·.

dSetklibische Blattin haben in den letzten Tagen tviedetzholt Femelthi
faß. u l g a r i sch e und a»lb a ni s ch e Band en gemeinsam Jor-ehrunsgen treffen. _ um ·in N e use rb i en eiiizufallen. 9 ach
.d.«t.t«tetlunsgen von informierter Seite kann fest-gestellt werden, daß
ieise Mexdåiftxgeu Lichbk auf tätiTthrheit beruhen.

_ „e: a, « ärz. . e egramni der echte". „'eitun .
gipnjomhetennter Seite wird erklärt, daß die in einieliZen anquaindischetiijlatterii verbreiteten Gerüchte vvu der Bildung

”5.2.”...‘12‘2111210‘ “l. V usw« »d« s. ._ « «.« - ‘c1l. Das "" . sit-. · » «isziplin iind denkt an derartige SachseiizjiiickhotkL hält taDeIIotc
. Verschiedene nachrichten.

w. Straßburg i. E., 21..März. Wie verlautet,- wird der Land-
tag auf Vorschlag der Regierung bis zum 17. November vertagt.

Der Flieget-leutl»iant Bieuek von der Flieerstation Positu,
der einen ;- Ing flirten—190111101102: unternommen hat e, mußte gestern
bei «Groß-i.tlientrle _alcf freiisein lFelde wegen Motorsdefektes und
heftigen Sturmes eine ritt o»tl»an d u n g vornehmen. Zufällig kam
die 1: on p r i nz esss in sm ihrem Anthiil vorüber mid· nahm

i

·VD

«Bielefeld, wieder 11 Prozent.

 lt

den Ofifizicr bis zum Bahnhof {wenn-arge mit, damit er dort Tele-
grainme aufgeben konnte-; Der Wiener kehrte dann mit einein
anderenhiraftwasen zur Landungssielle zurück. .

w. Treppen, «1-.März.. Nachdem gestern fünfzig bei 99.1“?“
Nordbahu gehörigen sJSeterfchacht bei Michalkowitz beschäftigt
Schlepper wegen Lohndifferenz in den Ausstand getreten waren
sperrte heute die Betriebsleitung die ganze etwa fünfhundert
Arbeiter uiufassendeBelegslhaft aus.

w. Rio de Jnneiro, 21. März. Nach Blättermeldiingeii gedenkt
die Regierung die in England in Bau befindlichen Fluß-
ka n one nsb o o t e s»-Javarh«, ,,M-adeira« und »Soliinoes« zu ver-
taufen, Da sie sich wegen ihrer Bauart zur Flußfahrt nicht eigneten.

Unwetter und Unfälle.
w. Köln, 21. März. Der S t a 11 d d e s ilt h e in s ist aiidaiieriid

zurückgegangen, so daß »die Schiffahrt in vollem llnifange wieder auf-
genommen werden ionnte. Der Pegel zeigte heute frilh um 10 Uhr
5,97. Die Arbeiten zur Wiederindienststellnng der beiden Schiffs-
brüiken hat bereits begonnen.

— Jiifolge des Erdbebcns am 17. d. M. hat sich, wie aus
Schiviibisch-Hiill gemeldet wird, in derS a l in e W ilh e l m s g l iick
in der Nähe des einstigen Gebäusdekomplexes des Salzbergwerks in
beängstigender Weise der Bod en um einige Meter g esenkt.

w. Kobleuz, 21, März, 10 Uhr vormittag. Seit 5 Uhr—morgens
wiitct in der schloßartigen Villa des Geheimen Kommerzienrates
v o n O s w a l d Gir o ß f eu e r. Das Haus gilt für verloren.

w. Königsberg, 21. März. Heute vormittag stürzte bei einem
Neubau das Gerü st ein, Von den dabei beschäftigten Arbeitern
wusng drei mit dem Gerüst in die Tiefe gerissen und schwer
ver e . . .

w. London, 21. März. Das deutsche Schiff, das in der Nähe
des - euerschiffs ,,Eork« in Seenot geraten war, ist die Bremer
Var Matador«. · «« _

Handels-leih
Breslau, 21. März. Bärte. Der Wochenschluß brachte in die

Physiognomie der Börse keine wesentliche Veränderung. Die
Stimmung ist als gut behauptet zu·bezeichnen, wozu die bessere
Veranlagutig der New-York» Börse beigetragen hatte, die aus der
Annahine,s daß es zwischen den Vereinigteii Staaten von Nord-
amerika und Mexiko zu einer Verständigung kommen werde, «ent-
sprang. Andererseits wirkte die wenig gute Haltung der Wiener
Börse auf die Lebhaftigkeit des Verkehrs störend ein. und so mußten,
wie bisher, die Umsätze eng begrenzt bleiben.« Bergwerks-
Aktien weisen zuiiieist Kursbesserungen auf, wobei Oberschlesische
Eisen-Industrie (Earo-Hegenscheidt) mit einer Avance von
2,80 Proz; die Führung hatten. Man folgzte heute damit dem
gestrigen Vorgehen der Berliner Börse auf L rund »der Mitteilung

i der geplanten Einführung der Russischen Eisen-Industrie-
Aktien an der Börse. Am Bahnenniarkte konnten Canada
Pacific Shares sich im Einklange mit New-York gut behaupten.
Lombarden ueigten eherckzur Schwäche Petniische Fonds waren
still, 8prozeut. Schlesis se Pfandbriefe agen weiter im Angebot.
Von fremden Renten zeigen Polnische sllxgpijozenr Ptfandbriefe
bessereHaltung Am Kassa-Jndufrrie-·Att«ienmar te waren
Zement gefragt, ohne daß es zu nennenswerten Umsätzen t’aur.
Gitter Begehr herrschte für Eltteiiiecke,—-At·tieii bei einer Steigerung
von 0%, doch blieben die Abschlüsse darin gering. Höher stellten
sich auch: Aluminium Z und Zdunii Zucker-Fabrik Zi» Prozent.

I   
    

    

Niedriger wurden: Striegaiier SBiirfteu:ä‘fa‘tirif 1, Vreslauer
Sprit-Fabrik 2 Proz. Bänken waren unverändert. Tagliches
Geld notierte 3 Prozent.

samtliche erste Harte. 11 Uhr. _
Ultimo-Kurse. Osterreichifclie Credtt-thtieii iiotierten»205«!2,

Lombarden 22, - Franzosen 1551/2, Türkeiilose 1681/2. 001111011
Pacific Lust-» Buenos-Aires wle « . .

Kasxassseurse Der Industriewerte von 11—·--2 Ubrz Donners-
iarckhü te-Attien 394%, Hohenlobewerte 122, Kattowitzer Berg-
bau 228,--, Laurahütte 155%, OberschLEisenbaimgBedarf 85%, Ober-
fchtei, Eisenindustrie69,80, ObericliL Raffinerie 241.

M. Von der Breslauer Börse. Votii 28 März ab werden
S ch l efisch e Jm m ob i l i e 11 - A lr i en ausschließlich Divi-

dendenscheiii (Divideirde 4 Proz-ent) an hiesiger Börse gehandelt
und notiert.

Ein neues fiskalisihes Bergwerk in Obcissclilcsieiu Der
preußische -Berg«fi»s.kus hat große Ländercien bei Boriiendorf
(Kr. Pleß) aiigekauft, nur, nach einer Meldung der ,,Oberschl.
Greiizztg.'«, dort ein S t e i u k osh l e n b e r g w e r k zu errichten.
Die Bo"hru-ngen sollen erfolgreich verlaufen fein. _

A Oppelii-Fraiieiidorscr Portlaud-Zcnicntnierke Aktienges. Zu
der am 21. D. M. in Breslsau zalrgehalteuen ordentlichen
G e. sn e r a l v e r sa m m l u iig waren 1.0 Aktionäre erschienen, die
1 470 000. Je Aktien vertreten haben. Auf der Tagesordnung standen
nur die Reg-ularieii, welche die einstimmige Erledigung fanden.
Dem Vorstand und Asuifsirhtsrat ist einstimmig Entlastung erteilt
und ein Mitglied des S21'anichtijratess, dessen Amtsdiasuer abgelasnsfen
war, wiedergeiwählt worden« Die auf 9 Prozent festgesetzte D isv i:
d end e ist von Dienstag ab zahl«·bar. —- Auf Ankfrasae aus der Ver-
sammlung teilte Direktor Esb e rt mit, daß Die Geschiijftsaussirlsteuz
wie bereits im Rechenschaftsbericht ausges·"iihrt, b e f r i ed i g e n d e
seien. Der gebesserte Bersand lasse diose Annahme gerechtfertigt
erscheinen.

A 9310fonenhau=91nftatt und Eiscngicszcrei vorm. Th. Flitther
Aktienges. Gasen i. L. Unter dein Vorsitz des Biiiuiidirektvrs Ernst
Simon, Berlin, wurde am 21. d. M. in Breslau die ordentliche
Geueralver-s-a-m«ni«"lu.-usg abgehalten Vor Eintritt in Die
Tagesordnung widmete der Vorsitzeirde dein verstorbenen Aufsichts-
vatsniitgliede Sultan Gold ‘fch uiidt einen Niachrnf, in welchem
er auf das große Interesse hinwies« das der Heimgegaugense der
Gesellschaft, deren Aufsichtsrat er seit deren Begründung war, stets
entgegen-gebracht hat. ki- Hierauss wurde die Bilanz genehmigt und
die fofor zsahlbare Div i d en d eauf 14 Prozent festgesetzt. Dem
Vliisxsichtsrat und Vorstand wurde Entlastung erteilt.
Au
Da? sichder Geschäftsgang im neuen Jahre b efr i ed i ge n d an-
las e. Antwesend waren 10 Aktionäre mit 2658 000 .41.

—- Dividenden Vorschläge: Kochs Adlerwerke Akt.-Ges.,

‚—— Die estern einberufene Sitzung des Zentralausschusses der
Reichsban findet erst am Montag statt.

« -— Der Aufsichtsrat der Roddergrube beschloß die Ausgabe
einer Obligationsanleihe biszur Höhe von 6 Millionen wenn.

w. Berlin »21.·».»März. Tssrodukteubörsr. Jm Verein mit der
hochgradigeii efchastsunlust bewirkte ider heute erschienene aus-ge-
zeichiisete Saatenstandskberichh daß die Tendenz des sBrotgetreides

Oberschb Eiseiibahiibedarf 85%.

ichtsrat fanden nicht statt. —- Direktsor W e i ch h a rtdt erklärte-

 

 

r er t inatt war und die lätreife._(iiji'n‘hufaen erlitten. H a fe r für
Mai e«·iii»iii.n»war infolge svon Realifaiioneu schwächer. M ais und
Rubol trage. » . «

Marz »gr« go» März _2_1. 20.
Weizen ruhig f Hafer matter

p Mai. i . .l198,50198,75 p Mai . . . -——.—— 154,-—
ulif . . —,— _‚00 p‘ui. . . List-so 157,50

« eo einher . -—‚-—— 199,50 ‚ p September .i ———,—— -'—,-—
Roggen behauptet , M ais ruhig

p Max . . „150,50 159,75 p Mai . . .- —-·- ·--—
p otuli . .« .i tilissbslb z«— s) «.uli . . . —- —,-«—
p September .tIeo,bo,1«et,«— p r--epteinber -«,— --,—·

Magdevurg- 21. nebenan ötrdec. Ütuhig.
K 880 « elzspszseizäersizrs 21. Letzter teure
orn /0 8,85——8,«:—). 8,ä 643,90— ‘Brotraff. THE-; · -««97137.-—

Nacht-rote s,85-—-7,05 090—5705 05:11.91ng lebst-z {Mit/Z
Kristall l. -- -—«— ‑‑;‑ Dn. Me is 18,37% 10,01% 

111511- iictcrt Teriniiilianoei: „unterm9,221;01n..9‚271/. Br» pAprit
9,32% 6.0.. MS Br» is 108093222135, 9,95 141., p 910110051815. Mit-z
Tit-« n Okt--Denbr. III-It 10.. 9.5711.- Br» pJaiiiiar-März ‚01%, Gd.,
si,70»Br. Hammer gotilt. « «

Hamburg, 2 . März-. 10 Uhr 15 Min. Zucker-murik. lt März 9,Isl,«,,
p April Mel-F i) Mai Mist-« p August 0,55, p Ok br.-Dezbr. 9.591,3.

iLende-itzt Nu ä. « «
» Hamburg, 1. März-»O ildr 23 Min. Ziicketinaiett. (Telegr. der
trirma Arnthal & Horsch»utz. (Sehr. Vertreter: Gg.Karnasch 8: 5115m
Kittner, BreslauJ n März 9,92, p Mai 9,09, p Ung. 9,07, ‘p Okt-
Dez. 9,55.« Tendenz; iliuhig. ·

sinnt-arg 21. wenige 10 ubr 28 Min. statten. menge. Der meiner
Arnthal & ioorfchuß. Gebr. Vertreter: Gg. Karnasch & Erwin
Kittner, Breslau.) 0 März 45V, i) Mai 453/ ‚ p Juli 46«!, Septer
47, p Dezember »Oh. Tendenz? Ruhig « « p

Wahlen zum »

ü
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Berliner Börse vom 21. März, 1 Uhr 50 Min. nachm
Auch heute.iiiihiii die Börse einen ruh igeii Verlauf, wenn

auch Die Geschäftstätigkeit auf den einzelnen t iarkigebieten etwas
lebhafter war als gestern. DeuGrundioii charakterisierte sich» im«
Gegensatk zu en Vortagen als freundlich e t. Die ungünstigen .
Nachrich en, die von der gestri en Düsseldorfer Montanbdrse vor-
Ia‘gen, an der Stabeisen und . eche erneut im Preise urilckgingem
vermochten ebensowenig einen Einfluß auf die Kursge taltung aus«-
ziiiibeii., wie die Ermattung an ”Der Wiener Börse-Fu der fortgesetzte
Exekntionen für die sich in Schwierigkeiten befindliche Ollnuder
« ankk starke Riiikgäiige in sM o- n ta n tr e t: te n herbeigeführt
hatten. Das Bestehen größerer Baisseeiigageüietits die zur in-
deckung »toin·men, war wohl der » Hauptgrund für die bessere Ver-·
fassung des hiesigen Marktes. Daneben verwies man auch auf die
gestern in NetoHivrk im Zusammenhang mit dient besseren us-
sichteii für die Frachtratenerhöhung bei den östlichen Bahnen zum
Diirchbruish gekommene recht feste Stimmung. Kanada, sowie
Baltimore gewannen im Anschluß hieran se etwa 1% Prozent.
Die Kursbesseruiigen auf den« übrigen Marktgebietenhielten sich
unter 1 8 rozsent. Schiffahrtsaktien neigten im. Gegensatz zur
Allgemeinstimmung zur Schwäche auf einen ungünstigen Artikel der
»Frankf. Zig« über die Lage der Schiffahrtsgesellschaften« Tini
späteren Verlaufe entwickelte sich ein lebhafter Verkehr am
E l e k t r i z i t ä t s m a»r t t e, wo speziell Edison unjds Schuckert an-
geblich auf Meinungstaufe im Kurse einzuziehen vermochten, Auch
sonst waren meist weitere leichte Kursbesserungen zu verzeichnen
Tä lichcs Geld 8 bis 2% Prozent. _ Ultimogeld 5 Prozent
und arunter. Die Seehandlung war mit unverändertejrSatzen
am Markte. Der feste Grundton der Borse blieb bei stillem Ge-«
schäft bis zum Schluß vorherrschend Der Kassamarkt der Ju-
dustriepapiere hatte geteilte Haltung.
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Tesppiche 2, Arn-un 2, A««e·rt

)em. Fabrik 2A, Gebr. Böhler 23-4- Konkordia Bengbau 2,00, Thale-
Stammprioritäten 2% Hösch 2%, Schulz, Kiiazusdt 2%: dagegen
niedriger-i Norddeutsche {fieberhaft-peu" 2. ‚tR’heinifche etalI Vorz-
A»kt. 2, Hugo Schneider 2%. Ko lmann Stärke 1%.
rührin 6, Binnen-er Weberei 314, Vereinigte Gsla

iar'beu 2, Hochster Farben 7%. Nitritifatbrii elder ,
tracht 3A.

Liverpool. 21· März. Baumwolle. Anfangsturse (Tele
. vrnbts,».sdemcl«rlsk «

arg-April 6,71,sk’8uli-Aug. 8.54. 931100000001. 8,22, Juni-Febr. 6,15.
Stetig.

 

ist« (So. durch Gebt-. Riescnfel

Agupter ruhig. Juli 9,07, Novbr. 9,20.

Kutsche - Gas-
tlöftoff 2%. Ehher-
k 2%. Grube Ein-,

abr. Der Firma
, · Breslau.:

Hamburg, 21. März. 11 Uhr vorm. Kasfeh (Bonn avetageSantoe
p M·arz-451X«,-p« Mai 45%, Sept. 47,- oDezbr.s·41.94. Rubin



s: 21:1: «« 20 März. ProduktenWochenbericht. Das Wetter
war inudieser Woche günstig. die Landleute können, wenn die
Witterung weiter günstige seortschritte macht, bald ins Feld gehen.

Der Wasserstand der Oder ist giinst ig, Schiffe tonnen mit
voller Ladung ahichtvimmen

Das Getreidegeschäst verkehrte auch diese Woche nur in engen
Grenzen, es wurde nur das Notwendigste getauft. Weizen war
in seinen Qualitäten hier und da etwas mehr gefbragt, doch ver-
sorgten sich die Konsunienten nur von der Hand in den Mund.
Roggen war mäßig angeboten, doch war auch die Kaufliist nicht
rege Gerste zu Mahlzweckeii mußte infolge starken Angebotes und
mangelnder Kauflust im Preise nachgeben. Jn Braugerste war
der Umsatz auch geringfüggig.

Das Kleesaatgeschäft hatte große Umsätze. Die Lager-
bestände sind bis auf ein geringes Ouantum zusaiiimengeschmolzen.
Die Nachfrage ist weiterhin sehr groß, bie Preise mußten in die
Höhe gesetzt werden. oTufolge des weiteranhalteiiden großen Be-
darfes dürften wir In l ohne jegliche Bestände in die neue Saifon
übergehen. Jn Weißklee hat sich infolge der rückgängigen Preise,
die im Gegensatz zu den Voijahren jetzt als niedrig zu bezeichnen
gut), bereits speiulative Kaufluft gezeigt und es wurden größere

artien aus dem Markte gegriffen. Wuiidklee war nur noch iii
kleinen Posten efragt. Schwedeiitlee war in feinerWaie rege
gefragt doch ehlte es an passendem Material. Für Prinia
Qualität wurden gute Preise bewilligt. Thmothee war zu er-
mäßigtgii Preisen gefragt. Gelhklee wurde nur in kleinen Posten
umge e t

8.16
Biertreb.-Mela ef. ruh ——9
almkern-Mela se ruh. 91?«——1074
reber-Melasse ruhig 7%—-st-

Mohnkucheii
Palmternkuchen ruhig Ute—15']?
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Getr. Maisschleinpe 1434—157. rembe, - 1114—1184
Malzkeime eit‘121/1—13l/4 Zuckerschniizel ruhig 111-k—121-4

Bremen, 20. März. (Kurse des Wollkämmereieererns. Offizielle
Notierungen der Fondsbörse.) Bremer Effekten-Makl. Deutsche
DampfschiffahrtsGesellseb.;,,tlansa 290 Br., Norddeutsch. Lloyd Aktien
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Wrtoffelfloeken fet 141,-«——151-4
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123%(1d... Bremer Linoleum Schlüsselmarke 209 Gd., Bremer Vulkan
4441/3 Gd: Delmenhorster Linoleumfabrik -—.-———. Hotlmanns Stärke—
fabrikeu 158 Gd., Nordd. Wollkämmerei und Kammgamsninnerei-Aktien
i146l‚"Gd., „Nordsee“, Damnffischerei-Gesellscbaft-Aktien 110 bez., Teckleno
borg Schiffsbau 141 61]., Bremen—Besingheimer Oelfabr. 285 bez.

Amsterdam, 20. März. (Schlußkurse.) Scheck auf London 12,10,
Scheck auf Berlin 59‚5,203 Scheck auf Paris 48,01, Scheck auf Wien
50‚30"„ 30/0 Niederländ. Staatsanleihe 777/11. Russrsebe Zollkounons 1,91,
.l’etroleum-Ges:Aktien 5960g Deutsche Erdel-Aktien 209. Niederländische
‚Handelsbank '--. Atchison-'lopeka-Aktien 97, Rock ist-weisAktien 474,
.Soutb. lacific-Aktien995%, Soutbern Railway-Aktien 25,å, Union Pacitic-
[Aktien 1587/8“, Amalgamated Copper-Aktien 74‘]? U. S. Steel Uorp.—Aktien 641/2,
Shell Transport und Trading Co.-Aktien ——.——.

' Die Handelsgesetze des Eidballs. 91. v. Deckers Verlag,
Berllin. Von diesem Sainmelwerk ist der Schliißband II der ersten
Abteilung erschienen; er enthält den Schluß des alphabetiseheii Ne-
gisters für Spanien, Portugal, Italien, die Balkaiistaateii, Russland
Standinaviespn England mit Koloiiieii, Australien, Schweiz, Osterreich-
Ungarn und Deutschland.

Bäder und Reiten.
_. Die letzte It- bis Zötägige (Szesellschaftsreise, die voii

Balquos Reisebiireain Dresden, Struvestraße 18, iiaeh der
Riniera (·Nizza) und nach Nceipcl, Rom bezw Sizilien unternommen
wird, beginnt am 6. bezw. 16. 2Ibril. Da die Teilnehiiierzahl für jede
Reise beschränkt ist.
nommen. 2in1 11
Reise nach Paris1und London („siiiel Wightl

.-M.-.Bl) Berlin, 20. März.

werden nur noch wenige Aiiuieldungen einge-
Mai und zu Pfingsten erfolgt eine 10 bis 17tägige

Prospekte kosieiilos

 

(J Landgerichte und Amtsgeriehte.
Dem oLandgerichtsdin 6clh1Z in· Boehuiii, den Anitsaerichtsräteii
Geh. Justizrat Diereks in aiizig und BBiicholz in Bitterfeld ist
die nachges. Dienstentl. mit Pens erteilt Der Amtsgerichtsrat West--
hoff in Büren ist gestorben. Versetzt find: die Amtsrichter
Danneil in Mhslowitz nach Grottkau, 6 ildeb ra n d iii Münster-
berg nach Königs-hätte T hoiiisen in Pillkalleii nach Reiidsburg.
Nechtsanwtilte und Notare. Die RechtSanwälte. Geh Justizrat Dr-
AdlBof raun in Berlin, Justizrat Be ta in Ratibor und Jahnz
in Breslau sowie der Rechtsanw und « otai, Justizrat Seewen:
Bein in Frankfurt a. O sind gestorben Dem Rechtsanm und Notar,
ustizrat Albert 6151510 Halbe iii Broinberg» ist bei seinem Ausseh.

aus dem Amte als otar der Char. als Geh s

 

  
  

  

      
 

 

Notar Berenbrok in Elberfeld ist der Amtssitz in Düsseldorf an-
gewiesen. Zu Notareii sind ernannt: bie Rechtsanwälte Toll in

irrenherge, Steggewentz in Wittmund. Jn der Liste lder Rechts-
anteälte sind gel’dicht: die Rechtsanw JustizratnDaiiel ius .d.
Landger. II Berlin Gildem eisterd dg.ercdHagen i. W.,
6chol1ng.h d. Lintsger. unLda d. Landger. 6anau, ieeker-
hoff b. d. Amtsger.· unb d. n.d·ger Dortiiiund, Adolf 211 ch b. d.
Amt-seien Berlin-Schöneberg, iDr. 2 faub d. Amt611er. 6chibpenheil.
Jn die Liste der Rechtsaiiw. sind eingetragen: der Rechtsanwalt Dr.
Merin g aus Bottrov b. d Amtsger. und b. Laiidger. Erfurt, die
Gerichtsasfessoren iDr.. Koraeh b d. Laiidgen III Berlin, Beutel-
stahl b. d. Amts er. und d. Landgen Eöln, Bohsen b. d. Anits er.
und d. Lan er. Ulensburg Otto Schmidt b.- d. Amtsger. un d.
Landger. Er urt, 'Dr. Theodor b. . 2Imt6ger. und . Landgen
Posen, lDr: (Erich Cohn h.0.2lmt6ger.Sherlin=21chtenherg.—— Gerichts-
asiessoren. Zu Gerichtsassessoren sind ernannt: bie Referendare tDrs

alder, Runi stieg KammergerD)., Soenderov (Breslau),
Wankel (6a el), iDr161eholb, Dri Theodor Meyer ( elle),
August Mül er, Lion (Cöln), Scheidt (Düsfeldorf), er-
bardi. Zweigert, Nortthoff 6a1111n), Büttner (.Kiel),
ii ranke iMarienwerder), Wienecke Naumburg a. 6.). Der
Gerichtsassessor Stiefel ist infolge seiner Übernahme in die Mill-
tärvernaltuiig ausd. Justizdienste geschieden. Den Gerichtsassessoren
von Haenleiin iDr: Samoje und Wes kott ist die nachges.
Entlass. aus d. Justizdienst erteilt. ———- tVtittlere Beamte-. Den Gefäng-
nisinspektoren Fuchs in Prenzlau, von Boeltzig in Elbing und
Bleek in delin ist der Titel als Oberinsoektor beigelegt—Kanzlei-
beamte Der Titel als Kaiizleisekretär ist briefestegt: demKaiizlei-
iiispektor Kosehiiiieder in Reiehenbach i.C

 

Telegr. witterungsbertehte vorn 21. 111112. vorni. 8 Uhr.
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.

Die Barometerstände sind auf 0° und Meeresniveau. reduziert.
 

  
       

  

 

 

 

 

  
  

 

   
  

 

 

 

 

 

Luftdruck Temperatur “mit'm" T Luttdrud iemperetur fu«-Iqu-
okt in mm in til-. ——— J· 01-1 to mm In Cels. 11-—--—- I

21.120. 21.1 20. II 21s ä · 21.i20. 21. 20. M 21s -‘=‘
(erben « e 7391741 5- 3 II t nollrlg 4 print-ist- . f740T7sst 6 bltttltl 4 “es. 9
Ileitum e ‚71:87:13) g 38344 an. ? Ist-ler. . . 739 -—— 3 '-- —- —

IIDWI . 2 . . T Ists Bedue. . . 757 757 1 — 4 01102 hier —
Swinemilh 745 749 4 4 050 H Ielkli —- WMIMC 7491753 4 _. 4 so z 1mm .-
Heaiahrv. . 752 754 5 2 80 4 Us- " Studesuees 7401747 6 4 0 l1 bed. —-
»Ist-II . « 754 758 Si 2 5° « "t“! — Mr . . .760761—— 5 —10sws irr-i —-
leihen . . 743 742 3 41113 um" 4 mm .. 7431748 5 4 osor m. 2
Bannern « 742 746 6 4 I 5 bei. — hansthotm. 739 747 4 2 0805 - 16
Berlin . « « 744 749 6 2 80 t - 2 Ionenhem 744 748 4 3 SO 1 Regen 4
Insel-I e « 744 750 7 4S t ‑ — stockt-eilte . 756 758 2 2 so t bei. —
Breslau s e 745 752 6 5 30 2 nlkin —- hernisenll . 761 763 —- 2 -— still , . 1 -
liroriitiers . 748 753 4 2 0 3 bed. — tiaparanrle. 766764 —11 —- 9 s 2 {wolkig —-
Metz . . 745744 3 5 sI 4 alt-II 4 Wisby. . ‚753.756 3 35S“ heiter —-
frankt.a tl. 745746 5 5 Sll 3 Dunst 2 Rarlslad . .751|755 2 2 0th libed. 2
Karlsruhe . 746i746 - 5 5 SI 3 heil. 4 Anhang-l . 768 767 —20 -22 still Ithd. »s-
Münden . . 746 750 1 3' 2 Regen 9 __ .__ 05111 Dunst .-
Zugspitze . i)12i516 —13 —11 lt s Schnee 9 ZEISka‚ Exing 1(1) zqsq z Mka _.
Sternen". 746‘742 2 4 litt 2 heiter 4 thue . . . 759762 1 · 0 0802 welkt. —-
ilalinllead. 744l;736 5 3 lt 5 II Im! l Gorki. . . -- -— —- —-
talgnils. . 750739 7 6 ltllsilz - 4 Warsdian . 751755 4 1 S02 heil. -—
Srilly . . .748?730 8 40018 - 9 Kiew . . . 760 762 3 2 01 - 1
Aberdceu .739 739 4 4 m 5 liegen 9 Wien . . . 745 753 8 1 S 3 Regen —
Shields . ‚ 735 736 4 2llllWOI1ell. 9 Pral . . . 745 752 4 3 still bed. ·-
itelyhead ‚ 742 736 6 3 III wolkig 4 Rom . . . —- 759 -— 10 - -- —-
JEad'Air,———— -— —-— ———-— Florenz..-—- —- -——- -'-—
St. Hathleu -— 727 —- 9 —- -— — tagliari . . —-— 760 -- ll — —- —-
Erisner .- . -—— -— -—- -— '—— —- — Thursharn . — 778 -- 4 -- -- —
Paris . . . -— —- —— —-— -—- —- ——- Seydistiord. —- 756 —- —— 1 —- — —-           

*) tlsrhl. =- ltieilsrietilagiiiieiis. l. d. letzt. 21 Stund.
Wilhelmsharen: meist bewölkt. — iliel: nachts tlsrhl. Weitres-: narbts tlsdrl. —- lllnlusbere:

meist bewölkt. -— llassel: Ilsdrl. —- Ieudehurg: meist bewölkt.“ —- Grünberg: zl. heiter. .——‘ltlülhausen El:.:
anh. ttsrhl. - frieilrirhshaten: nadrm. tlsdil. —- Bamberg: narhm. ttsdil.

Krakau 4° 502 bededrt. Triest 10° St bedeckt. Genf 4n SWt bededrt.
Lemberg 3° 0 6 Regen. Lugano -—. tlizra 6° W4 bedeckt.
Hermannstadt 9° 85 bededrt. Zürich 3° W2 bededrt. Biarritz S2 W? Regen.

Die tiefe Depression ruckt dem Kontinent immer näher und daher
sinkt der Luftdruck über Deutschland weiter. Das Wetter ist im Osten
bei schwacher Lutthewegung noch sorwiegend heiter, im Westen bei
stärkeren Winden trübe und regnerisch, aber überall wärmer als gesrern.

Witterungsaussichten für den 22. März.
Nach denBeobachtunizen der Seewarte u. d. Bresl.Sternwarte nnvat ausgestellt
“Turmes, unbeständiges Wetter mit Regen und mäßigen bis

frischen Winden.

Wetter-nachrichten des öffentlichen iVetterdienstes.
Der Sudwesten Deutschlands als auch die Nordseeküste hatte am

Donnerstag noch Regen, während in blittel— und Ostdeutschland das Wetter
meist heiter blieb. Der Kern der Depression liest über der Nordsee und
erstreckt seine Ausläufer bis zur Donau, so daß Eintrribunur und .ltegenfälle
besorsteheu, umsomehr, als auch uber Norditalien eine flache Depression
liegt. Doch dürfte aber bereits zu Anfang der Woche wioder heiteres
Wetter eintreten, da. das nördöstliche Hochdruckgebiet von Bestand zu
bleiben scheint.

Wettervorhersage für Schlesien und Südnosen.
Veränderliche Bewölkung, zuweilen windig, am Tage milde.
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Wo" lfelsgrund l
Billa Trebla,

ehönfte, sonnigste Lage, Vor- und
inter arten. Zimmer evtl. Quar-

tiere, este Eiiiri tun großese-
deckteBBlaltons naciii {fit iiiiddSud, N3“ Ansamva
Spiilklosetts, elektr. Licht, Bad
Frühstück u. Pest-er.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen
Carl Wosnitzka in Scknveidnttz,

(551'107) ’ ' ‚€8.71

nh Carl Wosnitzka in Sehweidniiz «
ist infolge eines von dem
seliuldner gemachten Vorch
einem Zwangsvergleiche
termin auf den 16.
mittags 10 Uhr vor· dem
Iichen Amtsgerieht in Schweidni , ·«.-,·--·«
Zimmer Nr 22 '
Vergleichsvorschlag
klärung
sind auf der Gerichtssehreiberei des Dis-s-
Konkursgeriehts _
Beteiligten niedergelegt.

Schweidiiitz, den 17. März 1914.

eYiriklcl

des

gUGreisenalteru(1111110011111,
halieu-

gutem eebote unter AstfånbeiåigHrtt
die eschäftsstelle ber6_chle1_.31g[2
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größten Stils.
 

Gerichtlich vereid. Sach-
verstand. für d. Landgan-

Bezirk Breslau.
Uebernahme von Taxen.

 

SluiLlsllzauilaiu aus Filil
Fri

Albrechestr. 21
neben Hotel Deutsches Haarig.

l*‘.Pkts ;ek 0,3:Hi-

eiserne"...s«sss 111101111111 entntzalteunitnlt
Für Kontore Bureaus etc 0310008110116 10

iinontbizliklictk . liefert frei ins Haus

Siiicfcrnlu'enuhat;i
bestei; Sorte

Un zwar

leiii actvalteiiei Anstände-
tz Maereker

 

0511800730110

Fit. (iartenstr. 40 iis—-ä-sis Konzerthaus.

01111161111 zu
klein 0110111111111 Holz

Bücher-n. Mantiss-trinke ssigsiakisi zitzgigalsgzizzw
empf. die Spezial-Fabrik ‚ 2 _ « 3/2 _ - H, »

011101100101, Pusenerstr. it - 2.75—
klesin2 gespalten-Les Holz Gebund

 

Wichtig für Verlobte-!
Wegen roß. Platzinangelsinnieiiien
Aiisste ungsräumen sehr

Möbel -
1“.

Yllireiiitlin 39 1.Gtg.
Getaufte Möbel werden kosteiilos
in besonderen Räumen aufbewahrt.

(Gebuiidm43 cm Durchmesser)
ein Gebund 0,55 „lt.

Besondere Wunsche auch be üglich
billiger geil: sange diindbSteitrke ndesst h pqu-

o e wer en erei wi i eru -Verkauf. 1.1.1...i g
Bestellungeii werden durch Post-

karte oder Telephon 6641 (und)
Magistrat 61) erbeten.

GRAU Naclrfl.

  
1er Garai, Essi-
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Gichendorssliralie 61
6 Zimm mit all.Komf., in schönster
u. vornehnisterLwage, sof. zu verm»

sehend als Sommerwohiiiing. 
.. Geldschranke
und eis crne Kassetten

"-4 in bekannter Güte. [9 «

Hei-nimm ltlii.ttiibii-,
«" Breslau, Oblauerstr. 43.
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s- Its-· 500 HI- - - du. du. 1. 7. 4 esse n 86‚es r ausspricht-innen . 1. 101321031 — — ' ' ' ° « ’ W ° « « « · 7. « 00 Bde. du. 5. 3 11.1 Rb. 214 8006 __ W p li'lik 0bl' 1 7 f; 76 25 B 7625 H Ri b t 1. 843 695 Verein fretb. Uhrentabr. ti105 1. 7. 41/. 99,00 B 99,00 G Hdrsrhl. Elektr. u. lllelnb. 7 9 145,00 B 140.
Russ.__l_idd_. . . ‚- ; . . ._ . . . l 3— ’ t‚es. r.- 1 5°.— 19. 1. 7. 3% . 85:50116 855011131 Sälfssisglerhaonf-iereiri I 1 71/22 75/, 156—00 B 156-00B Lock Danz. Akt-Bierbrauerei 100.00 C 0.bersml_lrauerei(lländl) 1.61; Z,l/: 90.00 G 5812.331;

Deutsche Fonds älter: vom 21. 20 do. e do. 1. 7. 4 94,55bz 94,5557 Schleslscbe Boden—[n01 ‘1. 8 8' 51,25 G 151,25 G Ausländ. Fondsu. Präfll’igäte‘ Kurs vom 21. 20. g: E::::bs»3:gsaks:« 1« i: g gggzetiz 67:001s7
· ' _ « , 1878r f, ' . · - Buenos Altes 0°/ Stadt. _ . 102.00 B 101.75 B ' · ' 1. 2 0.60 G

[L "2:383"th - - . 32:13M xzszg g Zar-7321.6 31 1914 gez-se r. di 1914 v. 06.8011; Industrie-Obligationen. 3111m»Es-ZU IIIL IM- 49210 Z ZZggg g};gg G iis isokiiiiiiiåiikj 1- is is ijisggisz iiiiiogg
. · "' ' s 7' « ssens 020030000 . ' « z G _ 1. 1530081b8.0

0.0e1disanl.unl.1918 ver. 4 98.506 98,75 B - _ .. nrdrimedrsi’artiat 011111031. 7. 41/. 9700B 97.0012 L p . _ 1 · « , 2. 8. 41 «- "man“‘mml- 8 ö ·
du. ais-. 1925 4.10. 4 99,00 r: 99,10 i- Inwml‘ Hypotheken ‘T‘andhmm Arnsdorier rapimarnrhmß 4.10. 4% 9350 G sit-Zog »I« 10151211253... · , , 4.10. sit-: szggg ZZJZZZ k« F- Wes Erben « · . II 1P0 IF III-gis 9‘133'325;
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